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Dentſches Reich.
Halle a. S., 27. Oktober.

Ueber das deutſch engliſche Abkommen tauchen
immer neue irrige Vorſtellungen auf, So meint ein Berliner
Blatt (die „Deutſche Tagesztg.“), Deutſchland habe damit die
Verpflichtung übernommen die Jntegrität Chinas,
wenn nöthig, mit Vewalt zu wahren. Dieſe Aus
legung des Abkommens iſt, wie
geſchrieben wird, falſch. Die Reichsregierung hat
ſich lediglich verpflichtet, keine Schritte zu thun, um
die Jntegrität Chinas anzutaſten, ſie garantirt
die Jnkegrität aber nicht. Die Reichsregierung würde
allerdings die Garantie gern mit übernehmen, aber nur, wenn
vorher alle Mächte zugeſtimmt haben. Sollte
jedoch irgend eine Macht verſuchen, von China Theile los-
zureißen, dann würden die Beſtimmungen des Ab-
kommens in Kraft treten, die die deutſchen und die
engliſchen Jntereſſen ſchützen.

Wer zahlt die Koſten unſerer Expedition nach China
Londoner Blättern zufolge hat die sShanghaier Zollbehörde,
wie wir bereits mitgetheilt haben, einen Vorſchlag entworfen, der
China in Stand ſetzen ſollte, die Kriegskoſten- Entſchädigung zu leiſten.
Die Seezölle ſollen darnach auf 10 Proz. erhöht werden mit einem
weiteren Zuſchlag von 5 Proz., der an Stelle der Likinabgaben treten

ſolle auf dieſe Weiſe würden 50 Millionen Pfund Sterling auf
gedracht werden können.

Wie wir dazu von unterrichteier Seite aus Berlin erfahren,
iſt über die Kriegskoſten- Entſchädigung noch nichts Endgiltiges
in Ausſicht genommen. Es iſt nicht unmöglich, daß eine
vorübergehende Erhöhung der Zölle eintritt, deren ungünſtige Wirkung
auf den Handel vielleicht durch eine weitere Oeffnung des chineſiſchen
Reiches paralyſirt wird. Dieſe Frage liegt jedoch den Kabinetten noch
nicht vor.

Auſter den Dreibundſtaaten und Japan hat ſich bisher
keine Regierung zu dem deutſch engliſchen Abkommen ge
äußert. Es ſtehen noch die Antworten Rußlands, der
Vereinigten Staaten von Nordamerika und
Frankreichs aus. Wie uns aus Berlin geſchrieben
wird, glaubt man in dortigen maßgebenden Kreiſen, daß die Ant
worten erſt in einigen Tagen erfolgen werden, da Staats
ſekretär Hay dem Präſidenten Mac Kinley, Graf Lambsdorff dem
Zaren in Livadia noch darüber vorzutragen haben, Frankreich aber
erfahrungsgemäß wartet, bis Rußland geſprochen hat.

Jn Gegenwart des Kaiſerpaares wurden geſtern Vor
mittag um 10 Uhr in der Sieges-Allee zu Berlin die Stand-
bilder des Kurfürſten Joachim Friedrich (mit den
Büſten des Kanzlers Johann v. Löben und des Grafen
Hieronymus v. Schlick) von Norbert Pfretzſchner und des Königs

Wilhelm IV. (mit den Büſten Alexander von
dis und Chriſtian Rauchs) von Prof. Karl Begas

enthüllt.
Vor dem erſten Denkmal hatten die Lehrerſchaft und die

Schüler des Joachimsthal'ſchen Gymnaſiums mit der Schulfahne,
vor dem zweiten Denkmal eine kombinirte Kompagnie des Grenadier
Regiments rn Friedrich Wilhelm IV. (pommerſches Nr. 2) mit
Fahne und Muſik Aufſtellung genommen. Es hatten ſich eingeen der Reichskanzler Graf Bülow, die Miniſter von Miquel,

Rheinbaben
Oberbürgermeiſter Kirſchner und Bürgermeiſter Brinkmann,
Geheimräthe Spitta und Kayſer, ſowie et erren
aus der Nachkommenſchaft der in den Nebenfiguren
dargeſtellten Männer. rner erſchienen mit den Majeſtäten Ober-
hofmarſchall Graf zu Eulenburg, Freiherr von Lyncker, Freiherr
v. Egloffſtein, die Generale v. Pleſſen, v. Scholl, v. Mackenſen,
Oberſtleutnant Freiherr v. Berg, Oberhofmeiſterin Gräfin Brockdorff,
die Hofdamen Fräulein v. Gersdorff, Gräfin Stolberg, Freiherr
von Mirbach, Graf Mülinen, Oberſtallmeiſter Graf Wedell,
r von Lucanus, Admiral von Senden Bibran, General
v. Villaume.

Der Kaiſer beſichtigte zunächſt das Standbild des Kurfürſten,
überreichte dem Künſtler den KronenOrden vierter Klaſſe und rief
den Schülern des Joachimsthal'ſchen Gymnaſiums ein lautes: Morgen,
Jungens!“ zu, das mit einem „Guten Morgen, Majeſtät
erwidert wurde, worauf der Direktor der Anſtalt ein drei-
faches Hoch auf den Kaiſer ausbrachte. Sodann ſchritt
der Kaiſer die Front der Ehren Kompagnie ab. Die Hülle
des Denkmals König Friedrich Wilhelms IV. fiel unter präſentirtem
Gewehr. Eine Deputation des vorgenannten Regiments legte einen
Kranz am Denkmal nieder. Der Künſtler erhielt den KronenOrden
dritter Klaſſe. Beide Majeſtäten zogen viele der Anweſenden ins
Geſpräch zum Schluß ließ der Kaiſer die Kompagnie vorbeimarſchiren
und die Majeſtäten verließen den Feſtplatz unter lauten Hochrufen
einer zahlreich verſammelten Menge.

er Kaiſer beſuchte darauf die Ateliers der Bildhauer
Lange und Wolff. Um 12 Uhr empfing er den König von
Württemberg. Um 14 Uhr ſan im Eliſabethſaal desKöniglichen Shloſſes eine Tafel ſtatt. Wie die Blätter
melden, hat der Kaifer anläßlich der beiden neuen Denkmäler
in der Siegesallee Profeſſor Begas beauftragt, ein Marmor

andbild des Monarchen zu ſchaffen, das für bie Ruhmes-
alle in Barmen als Geſchenk beſtimmt iſt. Bei der Ent

von Goßler, Studt und Freiherr von

m n ſo e x 1

uns aus Berlin

Bei der geſtrigen Tafel r Feier der 100. Wiederkehr
des Geburtstags des Generalfeldmarſchalls Grafen Moltke
brachte der Kaiſer folgenden Trinkſpruch aus

Unſer Glas ſei geweiht dem Andenken des großen Feld
marſchalls, der gleich unerreicht als Sieger und Heerführer auf dem
Schdlachtfelde, als Lehrer und Ausbilder im Frieden und als treuer
Freund, Berather und Diener Meines Hauſes und Meiner Perſoy,
den Manen und dem Andenken des FFeldmarſchalls, deſſen Geiſt
ſtets Meinen Generalſtab auch fernerhin zu neuen Arbeiten und
Siegen führen möge.

Bei dem Feſtmahl am Donnerstag, welches der General
ſtab aus Anlaß des Gedenktages veranſtaltet hatte, hielt der
Chef des Generalſtabes der Armee, Graf v. Schlieffen,
eine längere Feſtrede, in welcher er den Feldmarſchall als Heer
führer feierte.

Man habe vielfach bedauert ſo führte er aus daß der Feld
marſchall keine Lehre vom Kriege hinterlaſſen habe. Und in der That könne
es bedauerlich erſcheinen, daß ein Feldherr wie der Feldmarſchall, keine
ſchriftliche Anleitung zurückgelaſſen habe, wie man einen Feldzugſchnell beende. Daß er indeß eine ſolche Anleitung nicht habe hinter
laſſen können, gehe aus einer Erklärung der von ihm geübten Kunſt
der Kriegführung hervor, die der Feldmarſchall gegeben habe. Die
Strategie, habe er geſagt, ſei ein Syſtem der Aushülfen. Dieſes Wort
des Feldmarſchalls ſei ein Einſpruch gegen Alle, die ſtarre Regeln für
die Kriegführung aufſtellen wollten, und bringe die Freiheit für Alle.
Denn nun bewies Se. Excellenz an zahlreichen Beiſpielen
der beiden Feldzüge 1866 und 1870, wie oft der Feldmarſchall den
theoretiſchen Regeln der Kriegskunſt entgegengehandelt habe, um den
Sieg zu erringen. Auch daß der Feldmarſchall beſonders vom Glück
begünſtigt geweſen ſei, könne nur in dem Sinne zugegeben iverden,
daß das Glück auf die Dauer nur dem Tüchtigen treu bleibe.
Viele Momente beſonders im Feldzuge 1866 bewieſen, daß der
Feldmarſchall keineswegs immer Glück im landläufigen
Sinne gehabt habe. Die Erklärung ſeiner Erfolge e darin,
daß, wer ſiegen wolle die ſtrategiſchen Grundſätze beherrſchen und
entſcheiden müſſe welche er benutzen wolle und über welche er ſich
hinwegſetzen könne. Das Beobachten der ſtrategiſchen 7 allein
verbürge den Sieg noch nicht, wie man an Napoleon I. ſehen könne,
dem Künſtler der inneren Linie, der an der inneren Linie zu Grunde
gegangen ſei. Es bleibe alſo die Kunſt der e das,
als was ſie der echt bezeichnet habe ein Syſtem
der Aushülfen. eilich hatte der Feldmarſchall nicht eine
Aushülfe, ſondern viele. Jeder der unter ihm focht, wußte,
daß im richtigen Augendlick der richtige Entſchluß gefaßt werden
würde, und dieſer Entſchluß war einfach! Aber hinter dieſer
Einfachheit, die ſich auch im äußeren Auftreten des Feldmarſchalls
kundgab, brännte das Feuer der Feldherrnſeele, die nach rückſichts
loſer Beſiegung des Feindes drängt. Aeußerlich betrachtet freilich
ſei ſein Lebensgang verſchieden von dem mancher anderen Feldherren,
deren Auftreten dramatiſcher dewegt geweſen ſei. Denn der Feld
marſchall habe das Seine nie geſucht, ſondern das eines höheren
Herrn. Und daher feiere man ſein Andenken am beſten durch die
Erneuerung des Gelöbdniſſes unwandelbarer Treue an den oberſten
Kriegsherrn.

Das Armee- Verordnung sblatt veröffentlicht unter
dem 26. Oktober folgenden Allerhöchſten Armee-Befehl:

Heute ſind hundert Jahre ſeit dem Tage verfloſſen, an dem
der General-Feldmarſchall Graf v. Moltke das Licht der Welt
erblickt hat. Dankerfüllten Herzens preiſe Jch die Gnade des All
mächtigen, der dem Vaterlande dieſen Mann geſchenkt hat voll
freudigen Stolzes beglückwünſche Jch Mein Heer, das dieſen Feld
herrn ſein eigen nennen durfte. Die Thaten des verewigten Marſchalls,
der in den glorreichen Kriegen von welterſchütternder Bedeutung
Meinem unvergeßlichen Herrn Großvater als treuer Berather
zur Seite geſtanden hat, ſind mit Fliammenſchrift
auf den Tafeln der Geſchichte verzeichnet. Unauslöſchliſch wird in
Meiner Armee die Erinnerung an ihn fortleben, dem bis zum letzten
Tage ſeines gottgeſegneten Lebens es in ſtrenger Seldſtzucht, treuer

unwandelbarer Vaterlandsliebe Niemand zuvor
gethan hat. öge dieſes Muſter aller Kriegertugenden der Armee
bis in die fernſten Zeiten ein Vorbild ſein, aus dem ſie nun Kraft
ſchöpft zur vollkommenen Erfüllung der erhabenen und ſchweren Auf
gaben, die ihr zugewieſen find.

Der hundertſte Geburtstag Moltkes wurde in Kreiſau
durch eine weihevolle Gedächtnißfeier am Mauſoleum be
gangen; daran nahmen theil die nächſten Verwandten der

Moltke, Vertreter des Großen Generalſtabes, des General
tabes des 6. Armeekorps, der Offizierkorps der Garniſonen

Breslau, Oels, Schweidnitz und Glatz, Deputationen des Kreis
kriegerverbandes und Kriegervereine aus der Um
gegend. Jm Auftrage des Kaiſers legte Generalmajor Graf
v. Moltke einen prächtigen Lorbeerkranz am Sarge nieder,
der auf weißſeidenen Schleifen die Jnſchrift trägt: „Dem Feld-
marſchall Grafen v. Moltke von ſeinem dankbaren Könige
Wilhelm. 1800, 26. Oktober 1900.“ Der Sarg war mit
zahlreichen herrlichen Kränzen geſchmückt. Nach der Feier
wurde im Schloſſe ein Eſſen eingenommen.

Jn der Stadt Parchim, dem Geburtsorte Moltkes, wurde
ein großer Feſtzug und eine Feier vor dem reichgeſchmückten
Moltke- Denkmal veranſtaltet. Die Schweſtern des Ver
ſtorbenen haben dem Kriegerverein für den Feſtzug einen Zweig
eines Baunes gewidmet, unter dem Moltke als Knabe ge-
ſpielt hat.

Aus Schleswig wird der „N.Z.“ gemeldet, das Grab
der Mutter des Grafen Moltke auf dem dortigen Dom
friedhofe ſei geſtern von der Stadt Schleswig geſchmückt und
ein Kranz mit Widmungsſchleife niedergelegt worden.

Perſonuglugchrichten. Der bisherige Bezirksrichter in Wind
hoek P. Richter iſt als Hilfsarbeiter in die Kolonialabtheilung
eingetreten. Er wurde ſchon bis zum Anfang des Jahres 1897 als
Gerichtsaſſeſſor in der Kolonialabtheilung beſchäftigt und hat ſich
über drei Jahre in Südweßtafrika aufgehalten. Der Abg. Lieber
weilt gegenwärtig zur Kräftigung ſeiner Geſundheit an der Rivpkera.

Der König von Vürttemberg ſlattete geſtern
Mittag dem Reichskanzler Grafen v. Bülow einen längerer

Beſuch ab. Der „Reichsanzeiger“ meldet die Verleihung des
Sterns der Komthure des Hausordens von Hohenzollern an den
Oberhofprediger D. Dryander und des Rothen Adler-Ordens
2. Klaſſe an den bayeriſchen Miniſterialrath Ritter v. Geiger und
den heſſiſchen Geheimrath v. Gagern. Fürſt Hohenlohe giebt
Sonnabend, den 27. Oktober, ein Abſchiedseſſen, zu dem ſämmtliche
Miniſter, die Staatsſekretäre und die Bevollmächtigten zum Bundes
rath geladen ſind. Finanzminiſter v. Miquel gab geſtern ein
kleines Eſſen, an dem nur die Miniſter Graf Poſadowsky, Frhr.
von Hammerſtein, Studt und Frhr. v. Rheinhaben, ſowie der Ober
präſident v. Bitter aus Poſen theilnahmen. General Baron
Brockdorff Paſcha, Adjutant des Sultans, iſt geſtern
in Konſtantinopel geſtorben.

Der Kolonialrath iſt auf den 8. November einbe-
rufen zur Berathung der für den Reichstag beſtimmten, die
Kolonien betreffenden Anträge der Regierung.

Zum neuen bringt die „Köln. Ztg.“ folgendes
Telegramm aus Berlin von geſtern

Vielfach wird gemeldet, daß der neue Zolltarif den Wirthſchaft
lichen Ausſchuß mit einer Maximal und MinimalRubrik verlaſſen habe,
daß alſo die Jdee des Doppeltarifs zum Siege gelangt ſei. Dem
gegenüber können wir auf Grund ſorgfältiger Erkundigung feſtſtellen,
daß der Wirthſchaftliche Ausſchuß ſich eines Beſchluſſes zu Gunſten
der Aufſtellung eines Doppeltarifs überhaupt enthalten hat. Die
Vorzüge und Nachtheile einer ſolchen grundſätzlichen Neuerung ſind
allerdings bei den letzten Berathungen im Wirthſchaftlichen Ausſchuß
eingehend erörtert worden, man hat es aber mit unterlaſſen,
über dieſe Frage, die zunächſt der Entſcheidung des Reichskanzſers
unterliegt, einen förmlichen Beſchluß herbeizuführen.

Die „Köln. Ztg.“ ſagt damit nichts Neues, denn etwas
Anderes war von den gut unterrichteten Blättern bisher gar
nicht behauptet worden. Es iſt ganz ſelbſtverſtändlich,
daß innerhalb des Wirthſchaftlichen Ausſchuſſes kein förmlicher
Beſchluß gefaßt wurde, weil das mit dem Charakter einer ledig
lich berathenden Verſammlung ſich nicht vertrüge; man hat ſich
nur dahin ausgeſprochen, daß man im Des auf dem
Boden des Doppeltarifs ſtehe, und wird den letzteren
offiziell empfehlen.

Das Landgericht I zu Berlin ſprach geſtern den Grafen
Pückler Kleintſchirna, den Schriftſteller Otto Heinrich
Böckler und den Redakteur Dr. Paul Bötticher frei,
die angeklagt waren, wegen Aufreizung verſchiedener Klaſſen
der Bevölkerung zu Gewaltthätigkeiten durch Reden, die Graf
Pückler und Böckler am 18. Juli in einer antiſemitiſchen
Volksverſammlung zu Berlin gehalten hatten und deren Abdruck
in der „Staatsbürgerzeitung“ Bötticher zu vertreten hatte.

Parlamentariſches.
Wanzlebenu, 26. Okt. Bei der heutigen Reichstags

Stichwahl im Kreiſe Wanzleben erhielt nach den bis
herigen Feſtſtellungen Schmidt (natl.) 8692 und Gerlach (Soz.)
6484 Stimmen. Der Erſtere iſt zweifellos gewählt.
Der Ausfall der Wahl lag in den Händen der
Konſervativen, die einmüthig für den national
liberalen Kandidaten eingetreten ſind.

Rathenow, 26. Okt. Reichstagsſtichwahl. Amtliches Wahl
reſultat. Paul (Sozialiſt) 10 991 und v. Loebek (konſ.) 10 343
Stimmen. Erſterer iſt gewählt. Der Ausfall der
Wahl lag beim Freiſinn, der dem Sozial-
demokraten zum Siege verhalf. Gleiche Brüder, gleiche
Kappen.

China.
Verluſtliſte.

Jn dem Gefecht bei Peitang am 20. September haben
unſere Truppen einige Verluſte erlitten, die jetzt von amtlicher
Seite wie folgt zuſammengeſtellt werden

1. Oſtaſiakiſches JnfanterieRegiment, 7. Kompagnie: Musk.
Oito Werth, aus Ludwigsthal, Kr. Landsberg a. W.; früher
Grey.-Regt. Kronprinz, 4. Komp., leicht verwundet, Brandwunden
in Folge Minenexploſion Musk. Ernſt Grimm, aus Hamburg,
Aushebungsbezirk Hamburg früher Jnf.Regt. von Boyen, 3. Komp.,
leicht verwundet Brandwunden in Folge Minenexploſion.
3. Oſtaſiatiſches Jnfanterie Regiment, 1. Kompagnie: Musk.
Johannes Georg Saß, aus Schülldorf, Kr. Rendsburg
früher de e v. Holſtein, 3. Komp., ſchwer verwundet,
Brandwunden infolge Minenexploſion und Knochenbruch Musk. Felix
Dominikowski, aus Adl. Kamionken, Kr. Marienwerder früher

nf.Reg. Nr. 163, 4. Komp., leicht verwundet, Brandwunden infolge
n Musk. Wilhelm Meyer III, aus Bremen, Aus-

hebgsbz Bremen früher Jnf. Regiment Nr. 75, 8. Komp.
(Meyer I), leicht verwundet, Brandwunden infolge
Minenexplofion Musketier Johann Moll II, aus
Zarnewenz, Kr. Schönderg, Mecklendurg früher Gren.-Rgt. Nr. 89,
6. Komp., leicht verwundet, Brandwunden in Folge Minenexploſion.

Oſtaſtatiſche KorpsTelegraphenRbtheilung Sergeant Franz
Würzig aus Nietleben, Saalkreis früher Telegr. VBatl. Nr. 1,
3. Kgl. Sächſ.) Komp., ſchwer verwundet, Brandwunden in
Folge Minenexploſion und Knochenbruch. Außerdem werden
verzeichnet Oſtaſiatiſches Reiter-Regiment, 2. Eskadron: Reiter
Anton Krach er aus Ober-Weſſen, Bez. Amt Traunſtein, Bayern
früher 2. Bayer. CheveauxlegersRgi. Taxis, 1. Esk. todt. 27. Sep
tember 1900, Ruhr. Oſtaſiatiſches Bataillon ſchwerer Feld Haubitzen,
1. Batterie: Kanon. Georg Bel z er aus Langendernbach, Kr. Lim
burg r t. Generalfeldzeugmeiſter, todt 4. September
1900. Jm Pei-ho extrunken.

Leider haben ſich in den letzten Tagen die Todesfälle in
feige von Ruhr und Darmtyphus bedenklich gehäuft, ſo daß
n Zukunft längere Verluſtliſten erwartet werden müſſen.
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Paotingfu.
Die internationale TruppenAbtheilung, welche von Peking

aus nach Paotingfu aufbrach, um dort gemeinſchaftlich mit der
Tientſiner Kolonne gegen den befeſtigten Ort zu operiren, war,
wie mitgetheilt, am 18. Oktober bis Ngan-ſu, einen Tage
marſch von Paotingfu entfernt, vorgerückt. Von dort aus wurde
eine kleine Streif-Erpedition unternommen, die zu einem inter
eſſanten Abenteuer führte, über welches das folgende Telegramm
des „L. A.“ berichtet:

Naaneſu, 18. Oftober. Den heutigen Ruhetag verwandte
die Marinebatkerie des Hauptmanns von Blottnitz zur nothwendigen
Auffriſchung ihres Pferdebeſtandes. Hauptmann von Blottnitz ging
demgemäß mit ſeinen Offizieren und 50 berittenen Kanonieren früh
Morgens ſüdweſtlich vor. Der Generalſtabsmajor v. Marſchall, der
bekannte Herrenreiter Graf Königsmarck, Oberleurmnant v. Willamowitz
und ich machten vie Expedition mit. Fünf Kilometer ſüdwärts er
wiſchten unſere Reiter einen chineſiſchen Kavalleriſten, welcher dem
Dolmetſcher von Tettenborn eingeſtand, im Dorfe Taiiwang, 15
Kilometer ſüdweſtlich, wären viele Pferde und Maulthiere; aber auch
eine ſtarke chineſiſche Truppenabtheilung ſei dort ſtationirt,
Infanterie wie auch Kavallerie und Artillerie. Haupt
mann von Blotinitz beſchloß, hinzureiten, und wir er
reichten um 11 Uhr Vormittags Taiiwang. UnſereSpitze unter Oderleutnant Rempe traf dort das chineſiſche
Militär in vollem Adzug begriffen an, als er vorſichtig in das Dorf
ritt. Die Kapallerie, 300 Reiter, war ſchon fort, ein Bataillon

v gee bereits beſpannte Geſchütze befanden ſich aber noch im Dorf.
Wir überraſten ſie vollkommen, wurden jedoch mit einigen Schüſſen
empfangen, die ſofort erwidert wurden. Hierbei wurde ein Chineſe
erſchoſſen, einer ſchwer verwundet. Der kommandirende chineſiſche
Major erklärte, auf jede unſerer Bedingungen einzugehen. Jn An
betracht der für uns ziemlich kritiſchen Lage begnügten wir uns mit
der Fortnahme der beiden Geſchütze, ferner von acht Fahnen, hundert
neuen Gewehren, 25 Pferden und einer Menge Munition. Darauf
traten wir den Rückmarſch an und langten mit ſämmtlichen Trophäen
um 5 Uhr Nachmittags wieder hier an. Die Geſchütze ſind Kruppſche
Hinterlader. Morgen marſchiren wir nach Paotingfu weiter.

Die Beſtrafung der Schuldigen.
Die Entſchiedenheit, mit welcher die franzöſiſche Regierung

auf der Beſtrafung der Hauptſchuldigen ohne Anſehen der
Perſon und des Ranges beſteht, iſt neuerdings wiederholt zu
Tage getreten. Nicht weniger als ſieben der vornehmſten
Förderer des Boxeraufſtandes, darunter Prinzen und Herzöge,
ſollen, nach dem Verlangen des Miniſters Delcaſſe, jetzt ihreSchuld mit dem Leben ſühnen. Es geht uns darüber ehe

Telegramm zu:
London, 26. Okt. Aus Peking wird telegraphirt, die franzö

jiſche Antwort auf Lis und Tſchings Vorſchläge wiederholt, da ß
eine weſentliche Bedingung des Friedens die Hin-
richtung des Prinzen Tuan, Tſchwang, Tung-
fuhſiang und Yuhſiens, ferner des Herzogs Lan,
des Tſchaoetſchuetſchigo und des Kangyi ſei.
Je allgemeine Meinung dort biſlige dies, erkenne
aber die Schwierigkeit an, ſieben ſo intim mit dem Hofe verbundene
Perſönlich'eiten zu deſtrafen. Kangyi iſt tot. Es wird ange
kündigt, daß eine deutſche Brigade Paotingfu
während des Winters Leſetzt halten wird. Boten
melden, die Kolonne ſetze, da die Bahn 50 Meilen weit intakt iſt,
ihren Vormarſch nach Tſchingtingfu fort, wo noch viele engliſche,
franzöſiſche, belgiſche und italieniſche Jngenieure und Miſſionare der
Rettung harren.

Welche Aufnahme das Verlangen nach Beſtrafung der ge
nannten Würdenträger, das auch von den Vizekönigen und
Gouverneuren der ſüdlichen Provinzen unterſtützt wird, bei derKaiſerin finden würde, war ja freilich er Wir er
halten hierzu folgendes Telegramm:

London, 26. Oktober. Aus Shanghai wird gemeldet: Die
Vizekönige und Gouverneure der Yangtſe Provinzen er
hielten auf ihre Adreſſe fogende lakoniſche Antwort
von der Kaiſerin: „Mit Bezug auf Euere Forderung,
daß exemplariſche Strafe über Prinz Tuan, Tſchwang c. verhängt
werden ſolle, verlangen wir ſofortige Erklärung, welche Strafe Jhr
für angemeſſen erachtet.“ Nach chineſiſchen Präcedenzfällen machen
ſich Miniſter, welche das Land an den Rand des Verderbens bringen
und die Einnahme der Hauptſtadt und die Flucht des Keiſers
veranlaſſen, der Strafe des langſamen Todes, der Vermögens
r on und der Degradirung ihrer Familie zu gemeinem Range

uldig.
t „Agence Havas“ wird aus Peking vom 24. d. Mts.

eineldet:s Prinz Tſching und Li Hung Tſchang theilten den Geſandkt

mit, nach denen die Prinzen und Miniſter,
Unruhen verantwortlich find, nach dem Grade

ihrer Schuld beſtraft werden ſollen. Der Kaiſer erkennt
ferner an, daß Tnungfuhſtang ſich großer Verbrechen
ſchuldig machte, und beauftragt Tſching und Li-HungTſchang die
Strafe anzugeben, welche Tungfuhſiang und die Prinzen, deren Be
ſtrafung die Europäer verlangen, verdienen. Die Vevollmächtigten
erklären, daß der Kaiſer einige Prinzen aus freien Stücken beſtraft
habe, daß Kangyi einer Krankheit erlegen ſei und daß Tuan und
Tſchuang ſich nicht bei dem Hofe befinden. Die Geſandt
ſchaften ſind von dieſen Mittheilungen nicht
befriedigt.

Die Rebellion im Süden.
Nach Berichten aus Liutſchau haben, wie mitgetheilt, die

Boxer, nachdem ſie in der Stadt ihre Plakate angeſchlagen
hatten, in der amerikaniſchen Miſſion Requiſitionen vorgenommen,
ohne jedoch dieſelbe zu zerſtören. Man nimmt an, daß den
Erhebungen am Oſtfluß, am Nordfluß und in Kwangſi allen
derſelbe Plan zu Grunde liegt und daß ſie den Sturz der
Mandſchudynaſſie bezwecken. Allein die Meldungen ſind
ſo widerſprechend, daß es ſchwer iſt, der Wahrheit
auf den Grund zu kommen.

Die Weiterentwickelung der Dinge wird mit lebhafteſtem Jnte
reſſe und großer Beſorgniß verfolgt. Man glaubt in Kanton,
die Erhebung am Oſifluſſe werde nicht leicht unterdrückt werden,
weil die chineſiſchen Behörden die Sache nicht ernſt nehmen und
nur 600 bis 700 Mann gegen die Rebellen ausgeſandt hätten.
Wie berichtet wird, ſoll der Stellvertreter des Mandarins von
Kweiſchin entſandt worden ſein, um die Rebellen zu zerſtreuen,
er ſei aber gefangen genommen und enthauptet worden.
Hieran ſchließen wir das folgende Telegramm

hanghai, 26. Oktober. Von allen Seiten wird beſtätigt,
daß die Vizekönige des Yangtſegebietes bei den Alliirten gegen den

of Hilfe ſuchen und auch finden werden. Admiral Seymour begiebt
ch morgen von Nanking nach Wuchang, um die Vizekönige zu

ſprechen. Letztere beſtehen auf Verhaftung mehrerer wohlbekannter
Reformer die ſich in Shanghai h und an der in Hankau
entdeckten Verſchwörung betheiligt ſein ſollen. Die Vizekönige ſetzten
eine Belohnung von ſauſend Taels per Kopf aus. Yuan-ſchi-kai
hat, wotz ſeiner angeblichen Sympathieen für die Ausländer, zuſammen
mit zwei anderen Gouverneuren eine Viertel Million Taels nach
Singanfu geſchickt

Sonſtige Neumeldungen.
Es liegen noch folgende Telegramme vor:

London, 26. Okt. Die „Times“ meldet aus Shanghai Jn
gut unterrichteten Kreiſen herrſcht die entſchiedene Meinung, daß die
militäriſche Lage in der Yangtſegegend unmöglich werde Vorräthe,
Waffen, Munition, Nahrungsmittel und Geld werden noch immer
in großen Mengen vom Hangtſe aus nach dem kaiſerlichen Hofe
gebracht. Die chineſiſchen Truppen daſelbſt und im Norden von
China werden eifrig einexerzirt und im Schießen geübt unter dem
Kommando europäiſch ausgebildeter Unteroffiziere.

Die Ernennung Yütſchangs zum Gouverneur von Hupe iſt eine
offenſichtliche Beleidigung der auswärtigen Mächte.
Dieſe von wüthend fremdenfeindlichem Sinne zeugende Ernennung
beweiſt, daß die Friedensverhandlungen in Peking lediglich zu dem
Zwecke geführt werden, Zeit zu gewinnen. Die „China Aſſociation“
und die Preſſe hat die engliſche Regierung wiederholt ohne
Erfolg gewarnt, daß die Politik der Unthätigkeit äußerſt gefährlich
werde. Wenn dieſe Politik weiter verfolgt werde, ſo werden die
Vizekönige im Yangtſethale, welche nicht immer in abwartender
Haltung verbleiben können, ſich bewogen fühlen, auf die Seite der
Reaktionäre zu treten. Um der Lage gerecht zu werden, ſeien noch
10 000 Mann nöthig.

Lon don, 26. Oktober. Mit Bezug auf die Sbanghaier
Meldung vom 11. ds. Mis., wonach die für den auswärtigen
Anleihedienſt beſtimmte chineſiſche Zollbank 390 000 Taels an den
Kaiſerhof in Singangfu abgeführt haben und beabſichtigen ſolle,
weitere Sendungen folgen zu laſſen, ſchreibt der Londoner Vertreter
der ruſſiſch chineſiſchen Bank an die „Times“, daß mit Ausnahme
jever erſten Sendung die geplante Aktion der chineſiſchen Behörden
mit Erfolg vereitelt worden ſei.

Petersburg, 26. Oktober. Nach Berichten, welche beim
Generalſtabe eingegangen ſind, wurden in Mukden große
Vorräthe an Kriegsmunition vorgefunden. Bei der
Vernichtung des aufgefundenen Puloers fanden mehrere
Exploſionen ſtatt, bei denen 26 Soldaten verwundet
wurden. In Folge energiſcher Maßregeln zur Bekämpfung des
Räuberunweſens leben Handel und Verkehr wieder auf.

Ferner wird dem Generalſtab berichtet, daß bei einer Beſichtigung
der ruſſiſchen Truppen in Tientſin durch den Generalfeld
marſchall Grafen Walderſee dieſer ſeiner Zufriedenheit
über das Ausſehen und die Haltung der ruſſiſchen Truppen Ausdruck
gab. Von Tientſin bis Schanhaihwangiſt der regel
mäßige Eiſenbahnverkehr wieder eröffnet. Bei der
Station Peitang war der Bahnd mm unterminirt es wurden un
gefähr 40 Miven herausg nommen, wobei einige Exploſionen ſtatt
fanden, die aber nur unbedeuntende Verletzungen von Perſonen zur
Folge hatten.

Der Krieg in Südafrika
Zur diplomatiſchen Vorgeſchichte des Burenkrieges liegt

heute eine Meldung vor, aus der deutlich hervorgeht, wie
ſehr Krüger bemüht geweſen war, den Krieg zu
vermeiden. Es wird neuerdings klar, daß es ihm nie darum
zu thun war, die Uitlanders um ihre Bürgerrechte zu bringen,
ſondern, daß er nur verhindern wollte wie dies auch in
jedem anderen Lande ſtattgehabt hätte daß ein Bürger
zweier Staaten Unterthan ſei. Jm Beſonderen daß die Eng-
länder nicht auf die innere Politik der Transvaalrepublik als
Wähler und Abgeordnete Einfluß nehmen und gleichzeitig
Unterthanen der Königin bleiben ſollten. Wir erhalten folgen
des Telegramm:

Haag, 26. Oktober. Die Regierung hat den Kammern drei
geheime und vertrauliche Depeſchen unterbreitet, welche der Miniſter
des Auswärtigen im Jahre 1899 durch Vermittelung des holländiſchen
Generalkonſuls an den Präſidenten Krüger geſandt hat. Jn der
erſten, vom 13. Mai 1899, theilt der Miniſter dem Präſidenten mit,daß Nachrichten aus verſchiedenen Hauptſtädien ihn glauben laſſen,
daß eine gewaltſame Löſung in Afrika zu befürchten ſei. Als treuer
Freund rathe er Krüger, in dem waohrbaften Intereſſe der
Republik ſich ſo verſöhnlich und maßooll als möglich zu zeigen,
und fügt hinzu, er wiſſe aus ſicherer Quelle, daß die deutſcheRegierung dieſe Meinung durchaus theile. Krüger antwortete, daß
er ſtets verſöhnlich geweſen ſei und den Krieg nicht wünſche,

datz er aber die Unabhängigkeit der Republik nicht hinopfern könne.
Er könne ſehr wohl das Wahlrecht einräumen, aber er könne
nicht dulden, daß die Engländer Unterthanen der
Königin von England blieben und nichtsdeſtoweniger das Wahl
recht in der Republik erbielten. Jn der zweiten Depeſche vom
4. Auguſt 1899 rietih der niederländiſche Miniſter des
Aeußern dem Präſidenten im Jnt reſſe ſeines Landes, den
engliſchen Vorſchlag bezüglich einer internationalen Kommiſſion nicht
rundweg adzulehnen. Krüger antwortete es handle ſich nicht um
eine internationale, ſondern um eine engliſch-transvagliſche Kommiſſion.
Er werde England um nähere Mit'heiungen über die Bedeutung
des Vorſchlages erſuchen und denſelben nicht endgiltig zurückweiſen.
Schließlichſtellte der nied rländiſche Miniſter in einer Depeſche voml5. Aug.
1899 feſt, daß die deutſae Regierung vollkommen die Meinung theile,
den engliſchen Vorſchlag nicht zurückzuwenen, und bemerkte dazu, die
deutſche Regierung ſei gleich ihm überzeugt, daß jeder Schritt
bei einer der Großmächte in dieſem ſehr kritiſchen Aug n
blick ohne jedes Ergebniß und für die Republik ſehr gefähr-
lich ſein würde. Präſident Krüger antwortete darauf, der engliſche
Vorſchlag würde die ganz direkte Einmiſchung der Engländer in
innere Angelegenheiten der Republik zur Folge haben. Krüger
erk ärte noch, daß er nicht die Abſicht hace, an eine Großmacht zu
appelliren.

Vom Kriegsſchauplatz wird ein Erfolg der engliſchen
Waffen gemeldet. Aus der Nachricht geht aber hervor, daß dieſem
engliſchen Siege ein Erfolg der Buren vorangegangen iſt, den
die engliſche Preſſe wohlweislich verſchwiegen hat. Wenn über
haupt die Thatſache jetzt am Ende des Krieges befremdend er
ſcheinen muß, daß die Buren ganze Städte in aller Form be-
lagern und erobern, ſo iſt es geradezu ein Hohn auf alle
Siegesnachrichten, daß es fich hier um eine Stadt handelt, die
im äußerſten Süden des Orangefreiſtaates hart an der Grenze
des Kaplandes liegt. Das Telegramm hat folgenden Jnhalt:

Colesberg, 26. Okt. Philippolis, das von den Buren an
gegriffen und, nachdem es mehrere Tage gehalten worden war, erobert
wurde, iſt in letzter Nacht von der Yeomanry in Verbindung mit
zwei anderen Abtheilungen zurückerobert worden. Es wurden daſelbſt
Buren in erheblicher Stärke angetroffen. Wie gemeldet wird, haben
dieſelben ſchwere Verluſte erlitten. Eine Anzahl Burenfrauen aus
Jagersfontein ſollen, wie berichtet wird, heute Nacht Colesberg auf
der Eiſenbahn paſſirt haben ſie ſollen von dort weggebracht worden
ſein, weil ſie den Feind unterſtützt hätten.

Je mehr w über die letzten Gefechte, in denen
die Engländer ziemlich erhebliche erluſte hatten, in die
Oeffentlichkeit dringen, um ſo klarer wird es, daß es ſich hier
nicht nur um kleine Ueberfölle verſprengter Haufen handelt,
ſondern um wohlvorhereitete Kämpfe, bei denen auch anf Seiten
der Buren Arüllerie mitgewirkt hat.

Das „Reuterſche Bureau meldet vom 19. d. Mts. aus
Jodannisburg:

Am 8. d. M. ſchnitt Hans Voitha mit einer Bure nahe

J theilung einen Eifenbahnzug mit einer Erkundigungs
truppe der Schützenbrigade zwiſchen Heidelberg und Greiylingſtad
ab; zwei britiſche Offiziere und eine Anzahl Leute fielen, das ganze
Detachement mußte ſich ſchließlich ergeben.

Aus Maſeru meldet dasſelbe Bureau vom 22. d. Mts.,
Präſident Steijn befinde ſich in Fouriesburg, und habe dieſen
Ort als Hauptſtadt des Freiſtaats proklamirt.

Aus Kapſtadt wird gemeldet: Die Buren haben
Jacobsdal eingenommen nach hartnäckigem Widerſtande
der Garniſon, die aus 52 Mann Kolonialtruppen beſtand und
34 Mann im Kampfe verlor.

Telegramme
Montreal, 27. Okt. (Reutermeldung.) Jn Valleyfield,

50 Meilen von Montreal entfernt, legten 3000 Mann der bei
dem Bau der Wiollfabrik beſchäftigten Maurer die Arbeit
nieder. Es ſind zum Theil franzöſiſche Kannadier. Eine große
Anzahl von Truppen iſt abgeſandt. Die Lage iſt ſehr bedrohlich.
Die Ausſtändigen, denen ſich 2500 Mann Weber angeſchloſſen
haben, durchſuchten den ganzen Tag hindurch die Stadt nach
Gewehren. Für den Abend werden Unruhen befürchtet.

London, 27. Okt. (Reutermeldung.) Es heißt, Tuan
ſei verhindert worden, den Hof nach Singanfu zu
begleiten; er bleibt in Tſchanſi.

Yokohama, 27. Okt. (Reutermeldung.) Die Vertreter
der fremden Mächte halten heute die erſte Sitzung in der An
gelegenheit der Friedensver handlungen ab. Li-Hung-
Tſchang iſt zum Generaliſſimus der WuhaiArmee ernann,
welche aus wohlbewaffneten Soldaten e

Kapſtadt, 27. Oktober. (Reutermeldung.) Nach weiteren
Meldungen aus Jakobthal war der Angriff von 200 Buren
es. Die Engländer hatten 14 Todte und 20 Ver-
wundete.

Aus Nah und Fern.
Die Scheidung der Ehe des Prinzen Aribert von

Anhalt. Prinz Chriſtian zu Schleswig e Holſtein-Sonderburg-Auguſtenburg hält ſich ſeit mehreren Wochen
in Berlin auf und hatte bei dem großbritanniſchen Botſchafter Sir
Frank Lascelles Wohnung genommen. Eine Familienangelegenheit
hat den Prinzen nach dort geführt, die Scheidung
ſeiner Tochter Prinzeſſin Luiſe Auguſte von dem
Prinzen Aribert von Anhalt, mit dem ſie ſeit
dem 6. Juli 1891 vermählt iſt. Von den vier Kindern des Prinzen
Chriſtian, der eine jüngere Schweſter der Kaiſerin Friedrich, Prinzeſſin
Helene von Großbritannien, zur Gemahlin hat, iſt Prinzeſſin Aribert
das jüngſte, geboren am 12. Auzuſt 1872. Von ihren beiden Brüdern
gehört der ältere, Prinz Chriſtian Viktor, dem großbritann ſchen
Kings Royal Rifler Corps als Offizier an, dei jüngere, Prinz
Alvert, dient als Oberleutnant im heſſiſchen Garde-
Dragoner Regiment Nr. 23 in Darmſtadt. hre einzige
Schweſter iſt die Prinzeſſin Vikiorig Luiſe. Prinzeſſin Ariodert
lert ſchon ſeit länſerer Zeit von ihrem Gemabl getrennt und hält
ſich gegenwärtig in Amerika auf; Prinz Arivert war dis zum
14. September d. Js. Rittmeiſter und Escadronchef im I. Garde
Drag.-Regiment und wurde an dieſem Tage à la suite des Regiments
geſtellt und auf unbeſtimmte Zeit beurlaubt. Donners
tag hat ſich Prinz Chriſtian von Schleswig-Holſtein mit ſeinem
Neffen, dem Herzog Ernſt Günther, nach Schloß Primkenau begeben.

Das Hülfskomitee für Oſtaſien. Das unter dem Protektorat
der Kaiſerin ſtehende deutſche Hülfskomitee für Oſtaſien
hielt am Dienstag in der bayeriſchen Geſandtſchaft zu Berlin eine
Ausſchußſitzung in Abweſenheit des Herzogs von Ratibor unter dem
Vorſitz des bayeriſchen Geſandten Grafen v. Lerchenfeld
Koefering ab. Theil nahmen daran der Reichs
bank präſident Koch, General der Infanterie v. Spitz,
Geheimer Baurath Rathenau, Präſident Dr. Boediker, Prinz
v. Arenberg, Polizeipräſident v. Windheim, Geh. Kommerzienrath
Pintſch, Unterſtaatesſekretär Fiſcher, Geheimrath v. Mendelsſohn
Bartholdy, Kapitän zur See Harms uns der Generalſekretär Selberg.
Graf Lerchenfeld-Koefering eröffnete die Sitzung und legte dar, daß

bei den bevorſtehenden Anforderungen an das Hüifskomitee die
Sammlung kräftig weiterzufördern ſei. Der Generalſekr tär Selberg
tbeilte mit, daß bis jetzt 700 000 Mk. eingegangen und 400 000 Mk.
dem Rothen Kreuz überwieſen worden ſeien. Nach lebhafter Berathung
wurde auf Antrag des Geh. Bauraths Ratyenau einſtimmig be
ſchloſſen, zu einer Aufführung in Berlin ein deſon deres Komittee
zu bilden und den Landes- und Provinzialvereinen zu empfeblen,
ebenfalls ſolche Veranſtaltungen zu Gunſten des Hültskomitees
anzuregen, um hierdurch dem Komitee neue Mittel zuzuführen. Der
Geh. Kommerzienrath R. Pintſch wurde als Kaſſenreviſor gewählt.
Ebenſo wurde beſchloſſen, dem Staatsſekretär des Reichspoſtamts
v. Podbielski und den betheiligten Poſtämtern den wärmſten
Dank des Komitees auszuſprechen für die wirkſame Hülfe, die dem
Komitee durch die Poſtverwaltung zu Theil geworden iſt. Zum
Schluß wurde noch beſchloſſen, der Kaiſerin die Glückwünſche des
Komitees telegraphiſch zu üvermitteln.

Kunſt-Aueſtellnng in Venedig. Nach einer Bekanntmachung
des dortigen Bükgermeiſters muß die Anmeldung der für die im
nächſten Jahre ſtattfindenden internationalen Kunſtaus

lung beſtimmten Werke ſpäteſtens bis zum 1. Dezember 1900
erfolgen.

Zum Befinden des Sultans. Die „Agence de Conſtantinople“
ſtellt feſt, daß die in einem Theile der europäiſchen Preſſe über den
Geſundheitszuſtand des Sultans verbreiteten Meldungen auf Er
ſindung beruhen. Das Befinden des Sultans ſei in jeder Bezie rung
zufriedenſtellend.

Ueberſchwemmung. In Berdjansk übderſchwemmte geſtern
früh während eines mit heftigen Regengüſſen verdundenen Sturmes
eine Meereswelle den Quai und einen Theil der Stadt der Schaden
iſt bedeutend, auch ſind Verluſte an Menſchenleben zu beklagen.

Provinz Sachſen und Umgebung.

8 Erfurt, 26. Okt. (BVaugewerkſchule. Abge-
lehnt.) Heute Vormittag war hier unter dem Vorſitze des
W 7 identen von Dewitz eine Kommiſſion zur Be
rathung der Frage betreffend die r Erfurt geplante Errichtungeiner ſagten Baugewerkſchule verſammelt. Dieſen
Berathungen wohnte auch ein Vertreter des Miniſters für Handel
und Gewerbe, ferner Kommiſſarien der hieſigen Regierung und des
Magiſtrats bei. Was bei den Erörterungen herausgekommen iſt,
entzieht ſich vorläufig der rn da die Verhandlungen einen
vertraulichen Charakter trugen. ekannt dürfte ſein, daß die
tädtiſchen Behörden von Erfurt auf eine z n r des
Miniſters die Bereitwilligkeit erklärt haben, für den Fall einer Ver
legung der neu zu gründenden ſtaatlichen Baugewerk
ſchule die erforderlichen auf a 350 000 Mark
berechneten Gebäudekoſten zu ſtellen. Der Vorſteher des ſieſge
Stadtverordneten Kollegiums, Juſtizrath Dr. Weydemann, hat
auf eine Wiederwahl als Stadtverordneter verzichtet und damit
ſeine Wiederberufung an die Spitze der Geſchäfte unmöglich ge
macht. Die Reſignation Dr. Weydemanns, die ein Symptom der
Mißſtimmung darſtellen dürfte über die heutige Lage der ganzen
Geſchäftsführung, dürfte nicht vereinzelt bleiben.

m. Jena, 26. Okt. (Wah l.) Der Anſturm der verbündeten
e und ſozialdemokratiſchen Parteien iſt im Landtagswahl
reiſe r glänzend eſchlagen worden. Es wurden

Tonlliber tive und 7 freiſinnig ſozialdemokrn ehe Be W des Farthenen i
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Wahlmänner des AbW imr Jena Lande 1 7 Skadt wurden die
Baudert den n gegen re reifinnige Liſte. Die größeren
Zorpel Lobeda, en 2c.) arten rainntoe di doch gilt die

Vahl eines rechtsſtehenden Kandidaten als v ert. Zuſammenn des Landtags dürfte annähernd die bisherige bleiben

e Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
rewarte in möburg.Sonntag, W Oktober Kühl, wolkig, ſtellenweiſe Regen,

Nachts kalt, windiWo 29. Oktober Ziemlich kühl, wolkig, meiſt
trübe, ſt i weiſe Niederſchlag und Gewitter, windig.

Waſſerfſtände.
dedeutet über, unter Null).

Fall Bucht
Saale,

732 26. Oktbr. 1,7227. Oktbr. 1,721
rotha 1,40 142 0,02ulsleden 25 Oktor. Uis 26. Oktbr. 121 6503

*Calbe, Obp, 1,44 2 1441do, Untp 0,24 0,224Moldanu.
Hudweitz 524. Oktbr. 0,0625. Oktbr. 2
Prag 637 0,34] 0,03Havel.
*Brandendurg 25 Oktbr. 26. Oktbr.
Obervegel 2,06 J 2,06 7Untervegel 0,73 t (0,01*8laibenow

Oberpegel 1,34 4 1334Unterpegel 0,34 0,38 0,04*havelberg u 1,14 e 116 7 0,02
Elve,

Pardubit 24 Oktbr. 06,20 25. Oktbr. 0,171 0,03
Brandeis 2WMelnik 6,49 0,52 9,03Leitmerig x 0,45 0,45Ausßig 0,30 0,32 0,02Dresden 25 Oktbr. U16026. Okibr. 1,61 001

Torgau e 0,21»Winenderg r 1,02 1.03 (0,01
Roßlau 0.47 0,45 0,02*Barby 0,66 0,66Magdeburg 0,90 0.90»Tangermünde 1,23 1.24 (0,01*Wittenderge 0,82 0,83 (0,01Dömiz J 0,18 0,10 0,08*Lauenburg 0,32 0341 0,02

Beodachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Wochenüberficht der Reichsbank vom 23. Oktober 1900.

Aktiva1. Metallbeſtand (der Beſtand an eonretäbige em deutſchen Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Pfund fein
zu 1392 berechnet 791 892 000 Zun. 37 560 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſ ſcheinen 22 113 000 Zun. 7385 000
3. do. Noten anderer Banken 12 114 000 Abn. 6 363 0004. do. an Wechſeln 828 404 000 Abn. 24 845 000
5. do. an Lombardforderungen 69575 000 Abn. 8658 000
6. do. an Effecten z 25 449 000 Abn. 19 759 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven „135 325 000 Abn. 1376 900

Paſſiva.8. das Grundkapital c 120000 000 unverändert
9. der Reſervefonds 30 000 009 unverändert

(0. der Betr. der umlauf. Noten 1 186 495 000 Abn. 32 786 000
11. die ſonſtigen täglich fälligen

Verbindlichkeiten „504 153 000 Zun. 5 00012. die ſonſtigen Paſſiva 44 224 000 Zun. 3 345 000
Dieſe Ziffern ergeben eine fortſchreitende anſehnliche Beſſerung

des Status der Bank. Die Metallbeſtände konnten ſich um
37 560 009 A. (25 286 000 c. im Vorjahre) erhöhen, während die
ſonſtige Teckung um 5578 000 (490 000 „c) abnahm. Die
Geſammtdeckung erfuhr ſomit eine Zunahme von 31982000
(25 336 000 Bemerkenswerth iſt die Abnahme der Effekten
um 19,77 Mill. welche durch weitere Ein-löſung von Schaztzſcheinen veranlaßt wurde.
Bei einer Verringerung der Notencirkulation um 32 786 (00
(53 809 000 beſſerte fich der Status demnach
um 64768000 A. ((79,145 000 ſo daß derſteuerpflichtige Notenumlauf ſich von 131 744 000
in der Vorwo de auf 66 976 000 A. (125 112 000 ermäßigte.
Jin Vorjahr betrug derſelbe noch 125,1 Mill. A. Die Anlagen in
Wechſeln gingen um 24 845 000 (57 727 000 und jene in
Lombards um 8658 000 (9 149 000 A. zurück. Die täglich
fälliven Verbindlichkeiten nahmen um 6785 000 A. gegen 11881000
im Vorjabre zu.

Halle a. S., 26. Okt. Jn der heutigen ordentlichenGeneralVerſammlung der Cröllwitzer Aktien-Papier-
fabrik wurde der Jahresabſchluß mit 103 Dividende ge-
nehmigt, der Verwaltung Entlaſtung ertheilt und das nach dem
Turnus ausſcheidende Aufſichts athsmitglied, Herr G. A. Boer-
Berlin, wiedergewählt. Der Vorſtand bezeichnete die Ausſichten
für das laufende Geſchäftsjahr, ſoweit ſich das zur Zeit be
urtheilen laſſe, als günſtige.

Tages-Marktberichte.
Bexlin, 26. Oktober. Berliner Produktenbörſe.)

Die amtlich ermittelten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen
Dez. 153,25 Mai 160 A. Roggen Dez. 142,25 Gerſie,leichte inländ. Futtergerſte 135,00 bis 142,00 ſchwere 148,00
bis 155,00 ruſſ. leichte 133 136 Hafer, markiſcher, mecklenb.
und pommerſcher fein 149,00 160,00 c märk., mecktenb., pomm.
und preußiſcher mittel 140,00 147,00 Ac, gering 136 139 A.
ſchleſiſcher und poſenſcher mittel 138,00- 14100 gering 136,06
bis 157,00 ruſſiſcher 132,00 138.00 Mais, amerik. Mixed
138 Ja Plata 130- 131 Erbſen, inländ. und ruſſ. Futter
waare 153 163 Weizenmehl 00 19,00 bis 21,75 Roggen
mehl und 1 18,60 19,60 Weizentleie, grobe 9,80--10, 0
feine 9,40—9,60 Roggenkleie 9,70— 10,60 Mitta Sbörſe:
Weizen, Dezeinber 153,25 153,50 Mai 159,75 160 Roggen,
märk. 143 c. ab Bahn, Dezbr. 142 142,25 Mai 143 143,25
Hafer, vomm., märk. und mecklenb. fein 148 bis 159 pomm.,wärk, mecklend. und preuß. mittel 139 146 gering 135,00 bis
138,00 voſenſcher und ſchleſ. mittel 137 dis 143
135- 136 tuß. 131-137 Mais Mai 108,50 Wein
mebl 00 19,00 bis 21,75 Roggenmebi 0 u. 1 18 /60-19,60
Rüböl Okt. 64— 63,80 Nov. 63,50 Mai 63,30 63,50 dis
63,40 Spiritus 48,40 Preiſe um R Ubr ſuigtantich
Weizen Novbr. 50 Dez. 153.50 Mai 160,25
Roggen Okt. 142,50 Vez. 77 Mai 143,25 Hafer
Okt. 134,50 55 Dezb 133,50 Mai 7 „75 Mais r
129,25 Rov. 75 F. 119 Mai 108,0053 2 63 80 Mai 68,40 Mehl z 16,75 Mai

MagdeburgSein Sens für S t ar Sie wo

billiger. Roggen 150--153 ab Station bez. Gerſte,
Landwaare 145 150 mittlere Chevaliers 150--165 feine
bis 178 dez., ſereg auch über Notiz geſucht. Hafer 137 bis
154 Erbſen 190-215 A. ab Station bez. Mais gem.

loko 126 für ſpätere Termine weſentlich billiger an
geboten.

Waagaren- un d nktenvertchte
e.

Hamburg, 26. Oktober. Weizen ruhig, holſteiniſcher loco
142 150. Roggen ruhig, füdruſſiſcher flau, eif. Hamburg
106- 110, do. loco 107--112, mecklenburgiſcher loco 141 145.Mais ſtetig, 120x. Hafer ruhig. Gernite rubig.

Wien, 26. Oktober. Weizen per Herbſt 7,62 Gd., 7,65 Br.,
per Frühjahr 8.08 Gd., 8.09 Br. Roggen ver Herbſt 7,50 Gd.,

6. Ziehung der 4. i ufle 209. W Kleltje Deli
Ziehung vom 26. Oktober 1800, vormittags.

Nur die Gewinne über D20 Weark ſind den verreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Vewt ihr.

273 332 468 531 648 64 705 27 821 977 (300 1070 193 406 67 98J

714 90 836 954 [3000)] 2129 66 288 314 [1000] 421 41 47 534 [1000) 78
602 [300) 41 709 98 854 55 60 972 [500) 3079 [1000] 146 85 224 489
90 [800] 678 [300] 701 873 911 33 4056 371 92 95 459 6589 93 690
5126 [3000)] 451 520 25 676 87 714 895 927 69517 [500) 60 63 65 152
1000] 211 81 338 58 424 1500)] 505 31 [1000] 35 63 998 7009 192 552
2 911 29 63 97 a 40 240 468 s 599 920 30 74 9218 50 78 [300]

308 5 81 P 26 48 531 36 716 8
160057 84 1 11068 87 306 68 75

4 69 282 95 473 5 z 803 52 69
406 711 857 de 12215 498 613 814 1300] 60 927 13054 201 66
336 55 423 36 584 694 771 855 987 14074 345 418 786 903 59 15129

300]-568 75 93 700 917 2180 [500)] 214 393 410 704 16966 194 497
25 [1000) 17008 [300 508 977 89 18257 473 916 19004 828 59 402 587 F
13000] 653 774 943

260062 [3000)]) 306 14 59 409 846 52 [3000) 73 862 946 51 90 21011
66 224 84 348 413 92 520 23 79 660 704 52 22026 264 75 850 4141 00 873 82 23485 827 24*4 109 271 304 470 583 684 [300] 751
821 25517 82 1000] 151 413 552 1500] 68 644 706 61 46 86 26189
299 [3 397 425 80 539 [3. 00] 788 814 27063 313 425 5660 64 72984 2808 21 418 [300] 40 513 50 98 806 [300] 34 u 46 1800) 29074
131 [300 348 50 427 577 800 59 683 902 25

39096 107 [500] 243 [500] 67 366 421 532 84 627 740 81030 142
772 406 517 615 706 23 33 930 3027 110 20 449 64 605 782 40 828

935 53 89 33075 367 402 86 5 847 34104 488 659 821 78 995a 330 654 711 876 915 47 36050 121 65 256 356 406 8 69 527 65
[3000] 88 838 962 37016 [500) 221 95 629 820 49 38072 90 102 13 87
427 96 510 22 [5000) 36 694 725 81 895 932 63 84 309571 624 [500)
43 44 64 [300] 91 788 890 923

40152 60 74 75 289 528 604 21 [1000) 947 41002 67 236 75 300
5 16 71 [500] 469 745 972 42152 [500] 53 92 300 66 79 460 6542 91 813
43336 91 469 876 44062 d6 205 8313 781 45115 62 68 317 629 753
901 21 46180 356 454 513 741 68 887 9265 [300] 46 47024 161 78 271
451 6510 695 862 930 48128 263 89 575 652 710 45 85 94 923 49244
318 417 518 [3000] 601 706 940 60 68 [1000]

500568 124 385 787 828 75 929 51083 377 577 767 919 52040 523
660 64 937 53178 241 91 664 741 54305 400 1 601 84 771 863 9065 210 22 309 es 68 502 754 882 56102 50 245 368 502

650 703 86 57205 32 77 310 467 80 84 [300] 729 876 910 d 114
44 64 245 [1000] 97 328 562 637 827 59253 316 945 [300] 69 94

60165 [500] 207 [3000] 455 595 654 859 61188 242 858 417 676
605 6 16 724 883 960 62192 [500] 269 520 694 836 957 59 87 63275
479 [1000] 611 80 731 64263 323 25 649 53 117 80 869 88 963 67 83
65017 88 117 48 69 368 78 66042 154 200 21 [500)] 61 82 310 439 70
613 827 88 965 67044 165 491 645 70 800 2 916 [300] 28 [3000] 68027
120 63 78 244 613 69134 248 318 50 [1000] 612 754 [1 816 61 78

70009) 123 398 412 80 580 883 87 [300]) 932 71040 65 n 16
72 605 99 714 36 61 957 92 72005 343 514 621 65 [10 000] 702 87073071 192 491 676 99 779 86 74171 250 519 81 99 o z
7 5 382 [3000] 464 545 691 760 83 [500] 878 76039 206 408 8725, 1000 71 93 810 77030 79 308 60 75 e 95 556 6509 705 838

62 79 960 65 78020 o (500)] 412 [600) 501 13 79153 217 860 75
1600 433 700 45 807 90

e 545 do 702 28 850 er vo 89117 372 440 (3900] 78 526

5

20008 62 275 812 650 58 68 [500) 706 852 499 75 5 124338 431 780 [1000] 932 39 92086 39 190 221 75 424 507 20 6
762 *3112 95 [300] 242 301 h 88 lag g83 606 0 828 5160 201 338 734 930 90 95003 20 158 78 270 320 720 22 831[1000)] 82 96231 59 61 327 497 640 50 71 “97031 s v 2
69 548 626 46 [1000] 715 98008 [15000] 24 148 605 7
[800 99124 277 637 781

100170 [8000] 207 88 358 474 619 91 924 [500) 101064 101 17 74
837 972 79 102026 65 164 262 355 435 531 625 830 103083 86 1

e e33 5 96 vos 151 436 6528 806 11 941107185 216 64 539 52 68 8 600 782 h 788 786 8 108018 279

6. Ziehnng der 4. Klaſſe 203. Königl. Preuß. Lotterie.Ziehung vom 26 Sttober 1900, na h nitta g8.

Nur die Vewinne über Du Wert nd den betreffenden Nummer
in n im nern beigefügt

(Odne Sewhr.)

64175 451 293 t i 83.6599 39 873, 314.
h d eh 38 s doz 1000) 79 330 33 828 924 7061 ſ82 218 95 302 30 43 71 263 7

S 16 1000) 363 [30 273 953 68 (300) 0135 276 437 [30
15113 238 [500)] 337 1[1000] 509) 55 942 rx1041 175 619 879077 158 354 490 575 708 34 13106 8 17 475 522 62 s 717 806

3 40 62 242 533 693 833 15179 279 388 545 683 783 (590] 834 83
s 41 62 16113 252 55 334 79 410 548 749 78 930 53 17935 18061es ;7 152 [300] 76 308 440 46 38 77 z373 924 [500] 89 96 19105 278

368 [300] 498 549 623 41 747 82 [500]20205 84 300 25 4587 [3000] o e 37 118 207 82 99 [1000]
457 596 [3000)] 635 803 91 22224 81 332 79 93 [15 000)] 416 563 793
23136 815 81 752 63 24026 374 79 746 833 945 25129 275 322 41
56 619 64 852 [8000) 73 910 26 87 100 279 485 680 704 66 87 94275 27020 [1000] 34 81 135 44 71 98 214 885 28226 [15 000] 79 402

W 646 57 924 [500] 82 29071 276 [300] 368 461 681 689 717
36270 76 328 446 86 89 509 90 799 808 905 7606 381085 [6500]

104 503 15 16 79 81 [500)] 87 7 7 89 836 820;2 53 53 W 3475 741 43 867 833063 595 65 t 3 1000 107 324 r h
220 303 455 65 582 841 9265 33070 291 383 432 79 5 e 0 9377 85 *69 927 3701 132 34 40 312 32 651 714 77, 89 701 1 971
88463 [300] 605 796 881 911 21 31 [300] 547 641

68 822 4 d 301 509 689 979 45013 36 143 316 34 603 75
843 58 993 [500] 268 87 218 517 793 892 98 99 960 613000] 54 117 26 205 338 64 523 700 854 48033 184 214 49 a et

600] 739 58 894 967 85 49078 200 89 495 598 [5000] 818
59039 71 392 [3000] 431 67 545 83 742 82 805 83 95 81134 800

303 401 604 745 58 817 39 92 961 5220 423 57 [3000] 630 853 5395
t 417 38 688 754 74229 368 [560] 81 [300] 528 687 55223 806

4 518 30 95 665 745 886 92 976 88 58289 485 [300] 660 716 97 852
7175 96 474 78 707 852 69 58115 z a 518 46611 61 80 928 60 593 8 430 [3000] 524 724 9 5 [300]60138 759 [300]) 64152 243 929 [1000] 92 [300] a 438 41 52

513 44 [1000] 663 710 14 24 50 67 8832 980 6381 1 267 S 591 724
»7 769 76 3566 923 [(300] 65361 460 671 710 1 66)534 3 503 611 13000] 747 863 73 919 77 Her 67016 85061 3 Wo 25 301

?5 4 490 513 [500] 59 92 729 [500] 851 904 14 43 68087 118 255 69931o 20t 389 402 66 588 687 894 978

7009 13 44 58 65 152 69 [10090] P 415 67 651 71005 19
167 215 57 90 312 [8300] 466 779 [3000] 8 6 50 [1000 72008 96185 221 70 94 310 6569 740 15900 85 beg zit 73104 78 91 (1000] 97

805 654 74021 422 516 618 901 96 75275 383 415 582 89 678 731 916
57 [1000] 76055 185 284 447 536 664 75 93 [300] 857 99 993 77017
130 225 37 340 748 51 812 966 7 09 84 241 593 687 91 706 59 83
859 [300] 11 [1000] 12 79106 290 793 830

80017 45 484 832 40 64 81107 39 ([1000] 202 369 580 628 r 339703 79 g. 969 82026 34 274 317 52 509 97 611 77 83099 102 242

[300)] 3 d 66 907 [300] 28 38 33 129 251 76 644 730 97 980
85066 02 49 57 236 307 88 477 84

88272 824 (800] 25 e 61 809106 28 31 308 459
91 98 342 642 50 751 845 88 942 9490176 [500)] 234 62 436 61 508 o 79 612 91005 [1000] 147 66

21 713 81 910 50 [1000626 827 909 (500] 0205t 87 195 4
9:3205 94 608 76 717 842 919 35 53 94025 101 26 371 449 6834 0 550 956 98064 127 61 64 201 [1000] 3t 411 e 505 35 661 66 842 97927 128 295 678 602 59 7309 825

53 88 73 246 59 847 (800] 94 619 783 841 d
1411 72 798 34100978 309 63 558 73 85 787 852 967 101042 (300)] 89 161 388

451 611 715
7 116 86 371

164 457 ää 766 67

489 t 663 702 82 43 851 102122 384 73 97 352 i

94 883 807 43 8077 1060825 869 975 103030 261ae

43 80 81 94 206 1

d 368
43

7,55 Br., ver Frühjahr 7,72 Gd., 7,73 Br. Mais per Sept.Okt. 6,45öd., 6,56 Br., Hafer ver Herbſt 5.74 Gd., 5,75 Br., ver Frühjahr
5,95 Gd., 5,96 Br.

Veſt, 26. Oktober. Weizen loco ruhig, do. ver Oktober 7,30

Gd., 7,31 Br., per April 7,84 Gd., 7,85 Br. Roggen perOktober 7,10 Gd., 7,11 Br., do. per April 7,32 Gd., 7,33 Br.
Hafer per Oktober. 5,55 Gd. 5,56 Br., per April 5,64 Gd. 5,65 Br.,

Mais per Oktober Gd. Br., per Mai 1901 5,07 Gd.
5,08 Br.

Paris, 26. Oktober. (Anfangsbericht.) Weizen feſt, ver
Oktober 19, 75, ver November 20,10, ver November- Februar 20,60,
per Januar- April 21,20. Roggen rubig, per Oktober 15,50, per
Januar April 15,50.

Paris, 25. Oktober. (Schlußbericht.) Weizen feſt, per
Oktober 19,65, per November 20.00, ver Novewber-Fehrnar 20.50,

O

[500 515 s 3 o17 16 857 908 1 1

118015 4300) 703 31 888 968 (500) 45 400 7at10001 806 12 937 (800) 119001 90 128 67 306 672 759 8353 o24 39
120226 343 47 402 82 91 649 121621 189 (300) 930 76 122 11

24 29 208 96 [300) 361 98 446 61 [500) 92 517 735 51 809 1230
[500 187 291 386 407 686 863 [500 124194 813 23 [3000] 61 91 60
8 55 73 647 914 16 125084 348 77 487 879 84 1261 z b 55 498
651 773 79 994 127310 432 [300) 570 86 701 31 48 829 121 631
673 712 90 129123 83 295 499 18000) 631 60 99 718 820 2330169 80 259 338 109 20 45 639 765 (300) 825 2 54 1281 9 310233 [300)] 360 688 740 67 849 52 132182 214 331 [300] 440 701 36 84656 133113 74 83 225 66 301 451 539 88 [1000) 699 957 [500] 134017
78 163 203 17 64 [300] 310 6538 57 89 772 967 94 135135 [500] 375 424
94 771 899 913 136187 242 (1000] 52 8314 402 15 57 667 70 76 89 721
944 137023 235 [3000] 84 457 677 709 138058 96 327 482 683 772
139042 119 287 572 615 41

o 85 680 646 916 89 (3000) h 879

9 4257 920 u 569 981 z 518 22 41 50 615 714 51 86 88
919 148143 306 455 97 608 704 [300] 895 903 149164 60 214 40 35
73 443 (3000] 80 85 541 57 644 99 853 [1000] 89 906 17 [3000] 92150079 139 340 529 34 48 705 27 830 151426 88 684 779 91 818
37 e026 111 365 450 560 740 60 [3000] 958

154289 311 463 72 77 (300] 537 641 60 72669 144 77 327 482 679 734 844 S 247 99 922 66 86
3000] 545 721 876

48 834 [3000] 913 159339 723 991160035 [3000] 158 d de [1000

01 168259 396
0 55 710

r m a 61 338 435 828 953 177068 4482 409 642 733 [300 934 178339 436 du 502 623 81
179103 256 67 823 W n 698 851 29

180042 43 166 269 637 57 47* 802 936 87
8 (3000] 533 689 900 182064 9 232 839 656
183088 [300] 166 356 427 88 75 610 996
505 49 85 860 185160 303 We 772 186010 [300
502 27 67 706 10 84 885 [500] 996 1870189 [60089 38 [300 h o 53 671 5 75 z 1 et 416
85 [3000) 854r isoo is191166 222 9 s 581 3 97 817 o 89
84 534 3034 121 295 8265 439 [300

W r

V D
e ugrS
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eS

40 66 684
89 426 93 608 15853 ba 467 534 634 974 738r 197250 6549 [500

7 879 978 196026 71 138 73 367 460 50 r
198002 158 205 61 354 489 672 674 79 7209 818 31 61 80 91

i3000] 199089 319 659 r a 948
200012 176 204 40 58 r x n 77 609 991 202097229 47 91 z 81 477 42233 e 98 8518 65 r z [300] 55 702 826 609 66 90 7 284 1800] 96

777 803 07 888 961 206196 818 c b 911 207065
2080886 98 97 160 99 221 326 628 844 200069

F. 775 82 685 711 [1000) 53 858 904 72

95 805 36 W e67 222 366 90 3
g2 255 365 81, 668 745 90 887. 21 e i e 320 5

2191656 94 441 z 64
11 691 853 948 216159 67 s 217235 418 6

60 130 38 70 274 371 e 763 909

0070 88 168 71 88 201 16 468 515 97 639 93 99 22 1324 (3900
405 29 524 66 89 672 906 68 222203 337 41 630 ([500] 86 i 2231
[1000] 238 450 785 866 81 224027 129 246 [500] 864 88 4634 99
225276 53 466 71 6651

98 985 822 13000

298 651
J

109035 157 929 40 el e e i

Jm Gewinurade verblieben: 3 Gewinn zu 600 000 Mk., 1 zu 200 000 Mk.
2 zu 150000 Mt., 1 zu 100000 i 2 zu 5000 Mk., 1 in 40000 r 7 zu
30000 Mi., 18 zu 16000 Mt. u 10 000 Mt., 51 zu 5000 Bit., 1000 zu

3000 Mt., i117 zu 1000 Mk., e zu 500 Mk.
r In der Liſte vom 24. Oktober nachmittags ließ 52 761 m

1000 ſtatt mit 3000 Mark.
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er. Januat April 21,05. Roggen ruhig, per Ottover 15,45, per
Januar- April 15,50.

Antwerpen, 26. Oktober. Weizen ruhig. Roggen ruhig,
Hafer ruhig. Gerſte ruhig.

London, 25. Oktober.
geboten.

An der Küſte 6 Weizenladungen an

Amſterdam, 26. Oktober. Weizen auf Termine geſchäftslos,
ab. per November Roggen auf Termine unverändert, per
Oktober 128, do. pr. März 130, do. per Mai 130.

New-York, 26. Okt. (Telegramm.) Rother Winter Weizen
ber 77x, per März 80*loco 774, per Oklober 751

i 45, per Dezemberu Da a. C er 200 arper Mai aChicago, 26. Oktober. (Telegr.) Weizen per Oktober 71,
per November 71 Mais per Oktober 37.

4 Hamburg, 26.
A. Produkt Baſis 889 R
burg ver Oktober 9,77, ver November 9,62

Zucker.
Oktober. (Schlußbericht.) Rüden cker

endement neue Uſance, frei an Bord

per März 9,874, ver Mai 10,00, per Auguſt 10,20. Stetig.
London, 26. Oklober. 363 n

ruhig. Rüben- Rohzucker 9 d. Käufer ruhig.
affee.

Hamburg, 26. Okt. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average
Santos Oktober Dezember 38,25, März 38,75, Mai 39,25.

(Schlußdericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos, Oktober G., Dezember 38,50 G., März
“9,25 G., Mai 39,75 G.

Havre, 26. Oktober. (Anfangsbericht.) Kaffee in New Hork
ſchloß mit 10 Points Hauſſe. Rio 7 000 Sack, Santos 47 000 Sack.

(Schlußbericht.) Kaffee good average
Santos Oktober 46,25, Dezember 46,25, März 46,75. Tendenz

Hamburg, 25. Okt.

Zufuhren für geſtern.
Havre, 26. Oktober.

Ruhig.
Amſterdam, 26. Oktober.

white loco 6,95 Br.
Hamburg, 26. Oktober. Petroleum ruhig. Standard white

loco 6,85 Br.
Antwerpen, 26. Okt. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type

weiß loco 182, bez. und Br., per Oktober 18 Br., per November
19 Br., per Dezember 194 Br.

New-York, 26. Oktober. (Telegramm). Petroleum Standard
white in NewYork 745, do. in Philadelphia 740, do. Refined (in
Caſes) 875 do. Credit Balances at Oil City 110.

Proz.

Java Kaffee good ordinary 35.
etrolenm.

Bremen, 26. Oktober. Petroleum. Faß zollfrei. Standart

ver Dezember 9,65,

Javazucker ſoce 122,

100 Ki (105 106 Ltr.) 58,50 6050 Mk. Branntwein 45 z Mk. ver 100 Ki
für 100 Kilogr. (106--107 Lir.) 64 50-—66,50 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten 100 kg.
durch die Handelskammer notirt

Hamburg, 26. Oktober. Spiritus ſtill, Oktober 18,00 G.,
Oktober November 18,00 G., Rovember- Dezember 18,00 G.

Paris, 26. Oktober. (Anfangsbericht.) Spiritus beh., Oktober
33 25, November 3250, Januar- April 32,75, Mai Auguſt 33,25.

ovember 32,50, Januar- April 32,75, Mai Auguſt 33,00.

dis 44,00 Mk., alles für 100 kg.
Oelſagten. DOele. Fettwaaren.

Köln, 26. Oktober. Rüböl loco 69,00, Mai 67,50. ling loco 50 Pfg.
Hamburg, 26. Oktober. Rübsl ruhig, loco 65,00.

do. raff. in Tierces Marke Armourx's Special Mk., do. do.

div, Marken 77 --37 Mk. Alles ver 50 Kilogr. netto tranſitto.Paris, 26. Oktober. (Schluß Bericht Rubsl ruhig, Oktober
81,25, November 81,75, Nov.Dez. 81,50, Januar- April 82,00.

i

kleine 80--100 Pfg., däniſche 125 Pfg.,
70 Pfg., kleine 25—-35 Pfg., Rothzungen 30 40 Pfg., Schollen,große 45—55 Pfg., mittel 45--55 Pfg., kleine 14--25

Pfg., Schellſiſche, große 32—35 Pfg., mittel 28 30 Pfg.,
ileine 18- 20 Pfg., Cabliau, große 25—30 Pfg., kleine 15—22 Pfg.,
Seehechte 30-32 Pfg., Lengfſiſch 15--18 Pfa., Blaufiſch 15--18 Vfg.,
Knurrhähne 6--8 Pfg., Dorſch 12—22 Pfg., Rochen 10--14 Pfg.,
Lachs, rothfi. 220 Pfa., Elblachs Pfg., Silberlachs Vfg.,
Lachsforellen 120-180 Pfg., Zander 50 75 Pſg., Flußhechte 55 bis

Bremen, 26. Oktober.

ſteam 7,40, do. Rohe und i 7.87. wHamburg, 25. Oktober. e heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich Amfterdam, 26. Oktober.

je nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 125 bis London, 26

ESplriins. prima Waare prompt 19-19 Mk., Lieferergehen e e e. 18Magdeburg, 26. Oktober. Eßkartoffeln 4,50-5,00 Mk. für

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 26. Oktober. Rindfleiſch im Großhandel 0,90 bis

1,04 Mk., von der Keule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch

r e e r3330 aris, 26. Oktober. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Oktober e r. c ar 60 Stück 3,60--4,20 Mt.

Hülſenfrüchte. Stroh. Heu.Magdeburg, 26. Oktober. Erbſen, gelbe zum Kochen 16,00 bis z 26. Oktober. Richtſtroh 4,50-5,00 Mk., Krumm
22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 17,00——36,00 Mk., Linſen 18,00 ſtroh 2,50-—3,50 Mk. Heu 6,00--7,00 Mk. für 100 kg.

Baumwolle und Wolle.
Baumwolle. Ruhig. Upland midd

Hamburg, 25. Oktober. Schmalz. Amerik. Steam 37!/, Mk., Umſatz 8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.

bamberlain, Roe u. Co. Z Mit do. do Cholce Grocery 877 Nil Her Olt. Nee e geh nei

S
S I 2 S 95 S S S e S

S

New York, 26. Oktober. (Telegramm.) Schmalz Weſtern i d 48 Käuferpreis, m Juli Auguſt 450 Verk.Preis.

65 Pfa., Barſe 40--45 Pfg., Brachſen 35—45 Pfg., Schnepel
40--45 Pfg., Hummern, lebende 180-—-220 Pfg.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 26. Oktober. Kartoffelſtärke und Mehl 18.75 Mk.
Hamburg 25. Oktober. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt S. Brakel, Halle a. S.

Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Sprech
ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags, Alle die Redaktion betreffend
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion d
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſtren, Für die Inſerate verantwortli

19--19/, Mk., Liefer. Novemb.Dezbr. 19--19 Mk., Kartoffelmehbl,
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Druck und Verlga von Otto Thiele Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.

Liefer. Novemb. Dezbr. i bis

19 Mk., Superior 12

1,20--1,30 Mk.,

Bancazinn 77.25.

e e c35 0 25 135 Larl., ver onate Lſtrl., ei ſpan. 175/, Lſtrl., engl. 1Pfa., kleine 80--100 Pfg., Seezungen er ar San 128 Lit gint 167, r
Glasgow, 26. Oktober. S

fg., lebende numbers warrants 66 h 6 d.
Düngemittel.

Hamburg, 25. Oktober. (Chileſalpeter.) Loco 8,30 Mt.

Rio de Janueiro, 25. Oktober.

Lſtrl. echlußbericht) Roheiſen. Mirxer

Wechſel auf London 10/

9

Mit 1 Beiſags.
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